
Da .' Satwcr K «<k,-»bkiilt
«scheint wöchentlich drc.-
mai : Dienstag , pennerr-
tag u . Kamst »- . Der
Samstag önummcr wird
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Calwer Wochenblatt.
Amts - unä Intekkigenzbkatt ftrr äen Kezir^.

F .ir Calw  abonnirt
man bei derRedactio » ,
auswärl « bei den Bo¬
ten oder der nächstge¬

legenen Poststelle^
Die Einrückung «ge¬
bühr beträgt 8 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 83 Dienstag , den 2t . Juli. 1874.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Aushebung 187A.

Aufforderung der Militärpflichtigen zur Gestellung vor der Departenients -Ersatz -Kouimisfion.
Zum Zweck der Vorstellung vor die Departements -Ersatz Commission haben im Aushebungsbezirk Calw am

Donnerstag , den 23 . Juli d. I . , Morgens V28  Uhr,
sämmtliche Militärpflichtige , welche bei der dießjährigen Kreis -Ersatz -Mnsterung nicht ausdrücklich auf ein Jahr zurückgestellt wur¬
den , vor der Departements -Ersatz -Behörde auf dem Rath Haus zu Calw 'zu erscheinen. -

Den Orlsvorstehern werden noch besondere Vorladungen zukommen, welche sie den betreffenden Pflichtigen unter Belehrung
über die Folgen des Ungehorsams gemäß 176 ff. der Ersatz-Instruktion unverweilt zu eröffnen haben . Auch sind die Letzteren
daran zu erinnern , daß sie ihre Losungs - und Gestellungsatteste unfehlbar mitzubringen  haben.

Ferner sind hiebei die Pflichtigen darauf aufmerksam zu machen , daß das Aushebungsgeschäft nicht gemeindeweise stattfin¬
det , und sich daher Jeder von Anfang an auf den Aufruf parat zu halten hat , widrigenfalls er ohne Rücksicht auf seine Loosnum¬
mer eingeieiht werden könnte.

Die Ortsvorsteher haben die Pflichtigen hieher zu begleiten und die Stammrollen mitzu»
bringen.

Den 18 . Juli 1874 . K. Oberamt.
Doll . .

Calw. .'

Gläubiger -Aufruf . !
Forderungen an die kürzlich verstorbenes

Wittwe des Jakob Bühl er,  gew . Zim - ,
rnsrmanns dahier , sind binnen 8 Tagen >
bei Unterzeichneter Stelle schriftlich anzu - ,
melden.

Den 20 . Juli 1874 . !
K. Gerichtsnotariat.

M a j er.

Martinsmoos,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Aufruf.
In der Schuldensache des Johann.

Georg Schaible.  Wirths hier , ergeht an.
unbekannte Gläubiger die Aufforderung/!
ihre Ansprüche binnen 8 Tagen anzumelden . -

Den 20 . Juli 1874 . !
Amlsnotar zu Teinach . !

Müller . .

Martinsmoos,
Gerichtsbezirks Calw . !

Liegenschastsverkauf.
In der Exekutionssache des Jo - .

Hann Georg Schaible,  Wirths!
hier , kommt die vorhandene Liegen - !

schart

Montag , den 10. August d. I .,
Bormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf , und zwar:

Markung Martinsmoos:
Parz .-Nr . 4.

2 Ar 08 Dieter . Ein zweistockigtes
Wohnhaus müScheuer,Schwein¬
stall , Backofen und Hofraum,
mitten im Dorf.

Anschlag 1500 fl.
Parz .-Nr . 81.

4 Ar 57 Meter Gras - und Baum¬
garten allda . 225 fl.

Parz .-Nr . 82g.
ö2 Ar 87  Meter Acker, Dinkeläcker.

Parz .-Nr . 314.
1 H . 78 Ar 76 Meter Wechselfeld . Wiese

rc. — Pfaffenrauscher.
1400 fl.

Parz .-Nr . 385/3.
02 Ar 17 Meter Wechselfeld, Wiese : c.

— Madig . 600 fl.
Parr . -Nr . 209.

32 Ar 0 Meter Wiese , — Müder.
450 fl.

Markung Schönbronn.
Parz . Nr . 1520/23.

32 Ar 79 Meter Wiese — äußere
Halde . 100 fl.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben obrig¬
keitliche Vermögenszeugniffe vorzuweisen.

Den 20 . Juli 1874.
Amtsnotar zu Teinach.

Müller.

Martinsmoos,
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrniß-Verkauf.
In der Exekutionssache des

Johann Georg Schaible,
Wirths hier , kommt anFahrniß
Dienstag , den 28 . Juli,

Vormittags 10 Uhr
, im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

1 Wagen , aufgerichtet mit Kette, 1 dto.
1 Wagen , abgerichtet , 1 Pferd , Braun-
Stute , 1 dto . Schwarzbraumvallach,
1 Kuh , Allgäuer . 1 dto. Schweizer,
gelb , 1 dto . schwarz mit Stern , 2
Läuferschweins . 2 Pferdsgeschirre , 1
Flanderpflug , Heu und einige Eimer
Wein.

Den 20 . Juli 1874.
Amtsnotar zu Teinach.

Müller.

Lieferung von Randsteinen.
Tie Unterzeichnete Stelle bedarf zur

Anlage erhöhter Trottoirs ca. 300 laufende
Meter Randsteine aus gutem und dauerhaf-

325 fl. tem , buntem Sandstein . Dis Länge der

einzelnen Stücke soll nicht unter '80 Ctm.
sein, während ihre Höhe 30 und ihre Dicke
17 Elm . ist. Die sichtbaren Flächen sind
sauber aufzuschlagen , die übrigen ordentlich
zu spitzen , die obere Kante ist mir einem
Fasen zu versehen.

Liebhaber zur Uebernahme der Lieferung
werden nun ersucht , ihre Preise pro lfdn.
Meter franko Bahnhof Stuttgart , sowie
die Zeit , binnen welcher sie in der Lage
wären , die Steine abzuliefern , in thunlichster
Bälde mittheilen zu wollen , auch wird auf
Verlangen jede weitere Auskunft gerne er«
theilt.

Stuttgart , den 16 . Juli 1874.
Städt . Straßenbau -Jnspektion.

Baurath Kaiser.

Neubulach.

Haus - und Garten-
Verkauf.

, ' X In der Concurssache des
s / - ü "will Johannes Schlauch,
r̂rxgewes.  Maurers und Schenk-

E/LM/ . wirths von hier , kommt am
Freitag  den 7. August d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rctthhaus zum Verkauf:

a . Gebäude:
Parz . Nro . 116.

7,9 Rthn . Ein zweistockigtes Wohn¬
haus mit Stallung und
gewölbtem Keller.

0,3 Rthn . Hausstaffel.
_12,1 Rthn . Hofraum.

20,3 Rthn . an der Straße nach Calw,
im eigenen Garten frei
stehend.

Brandvers . 1,100 fl.,
im Jahr 1869 neu erbaut;

l>. Garten:
Parz . Nro . 87.

2/z Mrg . 2,4 Rthn . Gras - und Baum¬
garten an der Tie«
fendronner Gaffe,
neben Heinrich Un-
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gemach und der
Allmand.

Gemeinderäthlicher Anschlag
zu s . und I). 900 fl.

Sogleich nach diesem Verkauf wird das
vorhandene Wirlhschasts ' Jnventar ebenfalls
verkauft.

Den 6 . Juli 1874.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.

Würzbach.

Bau-Akkord.
Die Gemeinde erbaut ein neues Spritzen¬

haus und will die Arbeiten im Submissions-
wege verakkordiren ; der Ueberschlag beträgt:

1) Maurer - und Steinhauer -Arbeit
278 fl . 48 kr.

2 ) Zimmerarbeit 124 fl . 58 kr.
3 ) Schreinerarbeil 18 fl . 30 kr.
4 ) Schlosserarbeit 17 fl . 30 kr.
5 ) Anstricharbeit 50 fl . — kr.

Liebhaber haben ihre Offerte schriftlich,
versiegelt , in Prozenten ausgedrückt , läng¬
stens bis

Mont ag,  den 27 . d . M ,
Mittags 2 Uhr,

dem Schultheißenamte zu übergeben , woselbst
auch Plan , Akkordsbedingungen und Ueber¬
schlag zur Einsicht offen liegen.

Calw , den 18 . Juli 1874.
A . A .:

Oberamtsbaumeister
Werner.

Sommenhardt.
Tie Gemeinde läßt 3 neue hölzerne

Wegweiser
machen und 1 alten frisch anstreichen ; diese
Arbeit wird im Akkord auf hiesigemRathhaus

Samstag,  den 25 . Juli,
Morgens 7 Uhr,

vergeben , wozu tüchtige Unternehmer ein-
geladen werden.

Den 20 . Juli 1874.
Schultheißenamt.

Luz.

Wrivrit-Anzrrgtn.

Misst tinssell
in Neubulach

Sonntag,  den 26 . Juli,
Nachmittags halb 2 Uhr.

sr.

Wegen des bevorstehenden Sturzes der
Gesellschaftsbibliothek werden vom nächsten
Samstag,  den 25 . ds . ab , vorläufig keine
Bücher abgegeben , auch sind die Mitglieder
dringend gebeten , die in ihren Händen be¬
findlichen Werke unfehlbar an obigem Ter-
min abzuliefern.

Die nicht zur Ablieferung gelangenden
Bücher werden durch den Diener auf Kosten
der Säumigen ( 6 kr. per Band ) abgeholt.

Der Vorstand.

Maichingen.
Einen noch guten hölzernen

Obstmchltrog,
sowie einen Mn kl st ein verkauft am 25.
d . M . , Nachmittags 1 Uhr

G . Ansel  z . Adler.

Calw.

Hochzeits-Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns

zur Feier unserer Hochzeit auf

Donnerstag und Freitag , den 23 . und 24 . Juli,
sowie auf den Jakobi - Feiertag
in unser elterliches Haus ( Gasthaus zur alt e.n P o st) kreundlichst
einzuladen.

Lä.r1 21s§1sr, ?oLtLL5iLtsnt.
?rLsäsri5s Nrekksrr,

?0Lkisr äss Dmmsrwstr. Nrekkörr.

FLssc
Calw.

r -Verkaus.
Samstag , den 23 . (Jakobifeiertag ) verkaufen wir Mittags 1 Uhr

hinter dem Kameralamtsgebäude in Hirsau
135 Stück uns entbehrliche ganz qute Meiasüffer im Gehalt von 450 — 650 Ltr.

gegen baare Bezahlung im Aufstreich.

We inh andlnng Gie benratk A Kkinger.
Woche

Köchin-Gesuch.
^ Eine Köchin oder ein gewand¬

tes Mädchen , welches selbststän¬
dig kochen kann , findet dauernde
Stelle gegen hohen Lohn bei

C . Saut er
zum deutschen Hof

in Pforzheim;
Näheres ist auch zu erfragen bei

Fr . Gacken Heimer.

Geschäftsempfehlung.
Unterzeichneter eröffnet mit dem heuti¬

gen Datum sein Geschäft als

Sattler und Tapezier-
Er empfiehlt sich daher in allen in dieses

Fach einschlagenden Arbeiten sowohl den
geehrten Herrschaften Teinachs , als allen
umliegenden Ortsbewohnern , — solide , reelle
und billige Arbeit versichernd.

Carl 8autter,
Sattler und Tapezier,

Kön . Bad Teinach.

Schmieh.

WM -HLM Holzverkmif.
Unterzeichneter ver-

f kauft am Jakobi¬
feiertag,  25 .Juli,

Ai- in seinem Hause:
70 Stamm gehauenes Bauholz , 50 Rm.

Nadelholz -Scheiter und 1000 Wellen
Reisach.

Hirschwirth Rentschler.

Ein kleineres

Logis

Nächste Woche backt

Laugcttbretzclu
F . Schwämmle,

Bahnhofstraße.

Entlaufener Hund.
Es hat sich eine große,

gelbe , dänische Dogge
verlaufen . Der jetzige Be¬
sitzer wird ersucht , densel¬

ben gegen Ersatz der Fütterungskosten ab¬
zugeben bei

Müller Ge igle  in Wildberg.
Vor Ankauf wird gewarnt!

Zimmermann Uebele  verkauft auf
dem Muckberg 3 Viertel

Frühhabel.
Ein Viertel Gerste

in der Sausteige verkauft
Kirn,  Kupferschmied.

Ein Kastenosen
mit eisernem Aufsatz ist zu verkaufen ; wo?
ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

5 Bestes Mittel gegen alles Ungeziefer
L Aecht persisches
«2 A

Zu haben bei 8
W . Enslin  in Calw. E

Mein vorderes

Logisauf dem Markt ist auf Martini an eine.
stille Familie zu vermiethen . Näheres ist ! ist sogleich oder auf Martini zu vermiethen.
beider Expedition d. Gl . zu erfragen . j Tuchm . Rohm.
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Mehlpreise.
Der Unterzeichnete hat folgende bil¬

lige Mehlpreise '.
Nro . 1. 1 fl. 34 kr.
Nro . 2- 1 fl. 27 kr.
Nro . 3 . 1 fl. 22 kr.

Da das Mehl von einer der ersten
Künstmühlen des Landes und vorzüglicher
Qualität ist, so kann ich es mit Recht em¬
pfehlen. Achtungsvoll

«Bäcker Haydt.

Der

E . G . Walter 'sche Ferichelhonig
aus der alleinigen Fabrik von E. G . Wal¬
ter in Breslau hat sich als das beste diä-
tische Genußmittel seit vielen Jahren bei
Jung und Alt wohlthuend bewährt. Bei
Husten z Heiserkeit , Catarrh , Keuchhusten»
überhaupt bei Brust- und Halvteiden aller
Art von großer Wichtigkeit. Preis per
Flasche 27 kr.

Nur allein echt bei
Carl Serva  in Calw.

Prima-Backsteinküse,
per Pfund 16 kr.,

Feinsten Schweizerkäse,
per Pfund 24 kr.

Faxon Emmenthalerkäse,
per Pfund 26 kr .,

Gut gelagerte Cigarren,
per 100 Stück von fl . 1 . — an,

bei größerer Abnahme noch billiger.
Pei I . F . Oesterlen.

— Stuttgart,  18 . Juli . Letzte Woche verweilte Herr Maul,
'Direktor der badischen Centtal -Turnanstalt , an den Turnanstalten
Stuttgart , Eßlingen und Nürtingen , um im Auftrag seiner Regierung
wie schon mehrmals , Einsicht von unserm Turnbetrieb zu nehmen.
-Derselbe war seiner Zeit heftiger Gegner unseres Systems , hat sich
-uns überseitvem sehr genähert , und besonders auch den Eisenstab an
-den badischen Turnanstalten eingeführt.

— Stuttgart,  17 . Juli . Gestern Abend fand in der Lieder-
challe die Konstituirung des Vereins für „ Feuerbestattung " statt.
Trotz der tropischen Hitze waren gegen 100 Personen zugegen . Nach¬
dem Prof . Zech kurz auf Sie Geschichte und die Bestrebungen des
Vereins Hingedeutel hatte , wurden die vorgelcgten Statuten nach kur¬
zer Gerathuug angenommen . Der Jahresbeitrag berägt 2 Mark,
mit Familie 3 Mark . Auch kann die Mitgliedschaft durch einen
einmaligen Beitrag von 20 Mark erworben werden.

— Hcilbroun.  15 . Juli . In Folge der gestrigen Anzeige eines
-hiesigen Metzgers , daß bei ihm das Kalbfleisch nur noch 14 kr. per
Pfund koste , haben die sämmtlichen übrigen Metzger durch den Aus-
-scheller verkünden lassen , daß sie das Kalbfleisch jetzt zu 12 kr. geben.

— Von Biber  ach wird vom 17 . Juli über eine bedeutende Ueber-
ffchwemmung berichtet : Gestern Abend hatten wir ein 4 Stunden an¬
haltendes Gewitter mit mäßigem Regev . Trotzdem glich heute das
Wolfenthal einem gewaltigen See ; das Flüßchen war ein reißender
Strom geworden , der die ganze Saulgauer Vorstadt , die Gärtnereien
hoch unter Wasser setzte und arg beschädigte . Bei Buchau ist in der
Macht ein Wolkenbrnch gefallen , dessen Wassermassen sich bis hierher
wälzten . Reisende versichern , der Federsee sei ausgetreten , habe die
Verbindungsstraße von Oppelshausen und Buchau zerstört , in ersterem
Orte 2 Häuser weggerissen und unterwegs in Stafflangen , Zweifels-
-berg , Oberdorf rc. schwer gehaust . Beweis dafür sind die vielen
.Trümmer , welche das Wasser mit sich führte.

— Tuttlingen,  Io . Juli . In letzterer Zeit wurden bei Grab-
arbeiten hinter einem Gebäude an der Möhringerstraße am Fuße des
Witthochs nur ca . zwei Schuh unter der Erdoberfläche guterhaltene

-menschliche Skelette , offen, nicht in Särgen , bronzene Schmucksachen,
besonders Ohrgehänge , Waffen rc., worunter eine Streitaxt , die noch
einen Theil des hölzernen Stiels enthielt , ausgegrabeu . Früher schon
wurden an dieser Stelle ähnliche Fund - gemacht , und scheint hier einst
«in Treffen stattgefunden oder der Platz als Todtenseld gedient zn haben.
Wegen dieser Ausgrabungen ist der Laudeskonservator hieher gekommen.

— Freiburg,  15 . Juli . Von Herrn Kinberger , Gerant des
Hotel Quellenhof in Raga ; , geht der „ BreiSg . Ztg . " folgende Berichti¬
gung zu : „ Nachdem die „ Schles . Ztg ." über die Ankunft des Feld¬
marschalls Grafen von Moltke im Bade Raga ; unter der Aufschrift:

. „ im dritten Stocke " einen Artikel gebracht hat , der mit allen darin
enthaltenen Unrichtigkeiten von vielen deutschen Blättern reproduzirt
wurde , erlaube mir in Antwort hierauf ein kurzes Wort der Berich¬
tigung . Feldmarschall von Moltke verlangte ausdrücklich , in der
dritten Etage logirt zu sein, um der freieren Aussichtzu genießen und

«erst , als er von Besuchen förmlich Lberfluthet wurde , wünschte er,
-nicht aus persönlichem Comfort , sondern blos aus Rücksicht für die
ihn besuchenden Gäste , ein Zimmer weiter unten zu bewohnen , indem
er bedauerte , dem reizenden Ausblicke da oben entsagen zu müssen . Dem
geäußerten Wunsche wurde selbstverständlich in der bereitwilligsten Weise
enlsvrochen , -und wohnt der hochverehrte Gast nun schon seit 3 Wochen
im ersten .Stacke des Hotel Quellenhof , wo er sich nach seinen eigenen
Aussagen sehr wohl fühlt . Die Notiz , als ob des Preises der Woh¬
nung mit irgend einer Silbe Erwähnung geschehen wäre , erkläre ich
als rein erfunden . Ragaz , im Juli 1874 . I . Kinberger . "

— München,  16 . Juli . Die Reichsralhskammer beharrt auf
ihren Beschlüssen bezüglich der Bahn Treuchtlingen -Donauwörth , die
Abgeordnetenkammer stimmt zu . die Linie wird demnach gestrichen.
Es ist nunmehr bezüglich aller Vorlagen ein Gekammtbeschluß erzielt.
In der ReichSrathskammer kommt noch die Beschwerde des Jesuiten-

-Paters Grafen Fugger wegen Verletzung der Verfassung zur Verhand¬

lung ; dieselbe wird mit 27 gegen 11 Stimmen als unbegründet zu¬
rückgewiesen . Hierauf verliest Minister Pfretzschner ein königl . De¬
kret, wonach der Landtag bis auf Weiteres vertagt ist.

— Kissingen,  16 . Juli . Ueber das Befinden des Fürsten Bis¬
marck wird gemeldet : Die eine der beiden Verletzungen über dem Hand¬
gelenke ist beinahe geheilt . Die andere , bei welcher eine Verbrennung
durch den glühenden Schußpfropfen mitgewirkt hat , zeigt deßhalb einen
langsameren Fortgang der Heilung . Die Aufschwellung ist fast voll¬
ständig geschwunden , die Bewegung des Handgelenks ist um sehr viel
freier als gestern . Heute Abend 6 Uhr empfing Fürst Bismarck den
Generaladjutanten des Königs von Gaiern , Freiherrn v. d. Tann,
darauf den Polizeipräsidenten aus Berlin von Madai . Von allew
Orten der Well laufen immer noch massenhafte Glückwunschtelegramive
an den Fürsten ein.

— Kissingen,  17 . Juli . DaS Gerücht von der bevorstehenden
Abreise des Fürsten Bismarck ist unbegründet . — Ueber das Befin¬
den des Fürsten wird gemeldet : Die Heilung der Verletzung schreitet
fort und ist die Bewegung des Handgelenkes wieder freier . Seit
gestern konnten die Eisumschläge weggelaffen werden . Die anstren¬
gende schriftliche und mündliche Beantwortung der in großer Zahl
eingehenden Theilnahmsbezeuzungen ist dem Fürsten ärztlich verboten.

— Kissingen,  18 . Juli . Das von dem behandelnden Arzte de»
Fürsten Bismarck heute ausgegebene Bulletin lautet : Das Allgemein-
Befinden des Reichskanzlers ist durch eine besser verbrachte Nacht ge-
kräftigt . Von der Aufschwellung des Gelenks ist nur noch ein unbe¬
deutender Nell vorhanden . Die Heilung der Wunde schreitet in be»
friedigender Weise fort . Gestern wurde wieder ein Soolbad genom.
men unter Anwendung eines impermeablen Schutzverbandes der Wunde.

— In Kissingen  wurden nach dem Attentat von 14/s bis Vz6
Uhr mehr als 300 Depeschen aufgcgeben . Ein Amerikaner zahlte
360 fl . für ein Kabeltelegramm , ein Engländer für 2 Depeschen
nach London je 270 fl.

— Kissingen,  16 . Juli . Der Attentäter Kullmann wurde heute
Nachmittag 2 Uhr von hier nach Schweinfurt i» das dortig : Schwur-
gerichtsgefängniß eskortirt.

— Schweinfurt,  18 . Juli . Das hiesige „ Tagblatt " meldet,
daß der von Kissingen ins Schweinfurter Bezirksgefängniß eingelieferte
Pfarrer Hauthaler gestern Vormittag bereits wieder als völlig unbe-
theiligt am Attentat gegen Bismarck freigelassen ist.

— Der „ Magdcb . Ztg . " zufolge befände sich die Mutter Kullmann 'S
seit ungefähr einem Jahre in Halle wegen unheilbarer Geisteskrank¬
heit . Ferner meldet das Blatt : „ Gestern Abend begaben sich der
Polizeipräsident und der Staatsanwalt nach der Neustadt , um in dem
elterlichen Hause des Kullmann e>ne Haussuchung vorzunehmen . — So

!weit bekannt ohne Erfolg . Der Vater des jungen Menschen , ein schon
bejahrter Mann , erklärte , er wisse gar nicht , daß sein Sohn in Kis¬
singen sei, habe vielmehr geglaubt , idaß er sich in Hamburg befinde ."

— Ueber das Attentat gegen Bismarck liegen noch viele Aeußerun-
gen der Presse vor . Die halbamtliche „ Provinz .Korresp . " bezeichnet
den Thäter als „ultramoutanen Meuchelmörder " und bemerkt zum
Schluffe : „ Für die Regierung wird der Mordversuch mit Rücksicht
auf die Umstände , die ihn charakterisiren , em dringender Anlaß sein,
den Quellen , aus welchen Fanatismus ungebildeter katholischer Volks¬
kreise immer neue Nahrung schöpft und schließlich bis znm Verbre¬
chen des Meuchelmords getrieben wird , näher zu treten , um die Mit¬
tel und Wege in Betracht zu ziehen , ihrer unheilvollen Wirksamkeit

!zum Wohl des Vaterlandes Einhalt zu thun . "
— Einzig in seiner Art steht unter den deutschen Blättern das

„Baierische Vaterland " da ; dasselbe meint : „Zur Auffrischung der
ziemlich abgestandenen durchlauchtigen Popularität thut ' ö eine unbedeu¬
tende Verletzung , etwa durch den Papicrpfropfen einer blindgeladenen

! Schlüsselbüchsc auch , zumal da kein edler Theil , sondern bloß der
! Vorderarm getroffen wurde . " Der fanatische Bauernjunge habe seine
! Schuldigkeit gethan „und kann — durch den Genchtssaal — mit
hinein schönen Stück Geld aus dem Repitilienfond in aller Stille
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nach Amerika gehen. " Der Artikel schließt : Ein Feiud Bismarck 's und
wenn er auch nur ein fanatischer Bauernbube wäre , muß wünschen , daß dieser
Mann noch ein paar Zahre länger lebe , damit er selbst noch den Zusammen¬
sturz seines Werkes erlebe , damit er sich krümme unter den Sä lägen einer
höheren Macht , damit er selbst — doch davon später . Ein Feind Bismarck 's
kann seinen Tod zur Zeit , wo sein Stern in jähem Falle begriffen ist, nicht
wünschen , denn jetzt wäre er eine Wohlthat für ihn , weil er ihn retten würde
vor Aergerem als einer mitleidigen Kugel . Der Attentäter muß als» entweder
ein als Fanatiker maskirtes Reptil oder ein Narr sein.

— Berlin,  16 . Juli . Die „ Nordd . Allg Ztg . " meldet : Die
vorgestrige Sitzung des Staatsministeriums beschäftigte sich auch mit
durch das Attentat gegen den Fürsten Bismarck angeregten Fragen.
Auch gestern fand eine Sitzung statt.

— Berlin,  15 . Juli . Die in Folge Beschlusses des Bundesraths
vom Reichskanzleramt einzuberufende Sachverständigen -Kommission,
welche über die Frage der einheitlichen Regelung des Apothekerwesens
berathen soll, wird , wie wir hören , in den ersten Tagen des nächsten
Monats msammentreten . Die Bundesregierungen sind zu Bezeich¬
nung von zur Berufung in die Kommission geeigneten Persönlichkeiten
veranlaßt worden.

— In Eisenach  haben sie Fritz Reuter begraben , Deutschlands
liebenswürdigsten und genialsten Dialektdichter . Fritz Reuter , ein"
flotter Mecklenburger , tollte mit seinen Commilitonen in Jena und
gehörte der Burschenschaft an , wurde 1833 in die wüste Dcmagogen-
hetze hineingczogen , und von den Groß -Jnquisitoren derselben zum
Tode und auf dem Wege der Gnade zu 30jährigem Gefängniß ver-
urtheilt . Uebrig genug , um ein Menschenleben zu ruiniren . Nach fünf
Jahren lieferte ihn Preußen an sein Vaterland Mecklenburg aus , wo
er noch 2 Jahre in der Festung Dömitz saß, bis ihn 1840 die Am¬
nestie Friedrich Wilhelm IV . befreite . Von da an widmete sich Fritz
Reuter der Oekonomie , vertauschte bald den Pflug mit dem Bakel und
widmete sich endlich ganz den Kindern seines humoristischen Geistes.
Er rächte sich an der Schmach , die er erfahren , durch seine Dichtun¬
gen in plattdeutschem Dialekt , der Spräche seiner Heimath , die seinen
Ruhm durch Deutschland und wo Deutsche wohnen trugen . In den
herrlichen Schöpfungen seiner Mannesjahrc „ Ut mine Festungstid " ,
in „ Ut de Franzosentid " und „ Ut mine Stromtid " ( Aus meiner
Festungszeit ; aus der Franzosenzeit ; aus meiner Stromzeit ) , „ Dorch-
leuchting " rc ^ schilderte er mit köstlichem Humor Gestalten und Em¬
pfindungen seiner Heimath und Jugend . Diese Dichtungen werden
unter den besten fortleben . Von dem reichen Ertrage dieser Werke
siedelte er sich in Eisenach an und baute sich am Abhang ; der Wart¬
burg ein schönes Landhaus , um in beschaulicher Stille zu leben . Aber
dem robusten Manne blieben die Nachwehen und Gewöhnungen der
Kerkerhaft nicht erspart , er kränkelte seit Jahren , wurde unlustig zum
Schaffen und starb kaum 64 Jahre alt.

— Aus dem Rheingau,  16 . Juli . Das Wachsthum der 1874er
Trauben ist in unseren Gemarkungen ganz ausgezeichnet und sowohl
quantitativ wie qualitativ können wir den Wein als gut bezeichnen.
Die Beeren entwickeln sich zusehends , die Stöcke hangen voll , und ehe
viele Wochen vergehen , werden wir vollständig reife Trauben genießen.
Die Weinlese stedt in der letzten Woche des Septembers in Aussicht.
In Rüdelsheim , Geisenheim und auch zu Bingen stehen die Wein¬
berge gleich trefflich und ist es eine nicht geringe Freude , sich bei den
Gängen durch die Weingärten an dem reich gesegneten Wachsthum zu
ergötzen . Ein erfrischender Regen dürfte recht bald erwünscht scm.

— B ad G ast ein , 16 . Juli . Abends 6 ^ Uhr . Kaiser Wilhelm
ist in bestem Wohlsein hier eingetroffen und von den Kurgästen leb¬
haft begrüßt worden.

— Ischl , 16 . Juli . Fürst Milan von Serbien ist gestern Abend
hier angekommen und im Hotel Elisabeth abgcsliegen . Heute Vor¬
mittag hat derselbe dem Kaiser Franz Josef einen Gesuch abgcstattet.
Morgen Vormittag reist der Fürst nach Salzburg ab.

— Wien,  15 . Juli . Die österreichischen Glätter bringen aüs
Temesvar , Göding , Marburg sehr günstige Berichte über die im
Gange befindliche Ernte , dagegen scheint in Böhmen in mehreren Be¬
zirken in Folge der großen Dürre die Ernte in mannigfacher Hinsicht
stark beeinträchtigt zu sein.

— Die dreifarbige französische Fahne ist endlich von dem Thurm
der Kathedrale in Metz heruntergeholt worden . Sie saß auf der
höchsten Thnrmspitze und es war demjenigen , der sie herunterholte,
eine Belohnung von 100 Thalern auSgesetzt , denn die Sache war
lebensgefährlich . Wenn der kühne Steiger auf der im gothiscken
Style gebauten Thurmspitze angclangt war , galt es noch, über eine
große , mehrere Fuß dicke Kugel zu gelangen und dann , etwa 260 Fuß
über der Erde , noch eine zweite kleinere Kugel zu erklimmen , um zu
der Flaggenstange zu gelangen . Ein Pionier , ein Brandenburger , er¬
bot sich zu dem gefährlichen Wagniß . Mit voller Musik marschirte
gestern , Soninbend , kur ; nach Mittag eine Truppenabtheilung nach
dem Platze vor der Kathedrale , der Pionier siegcsgewiß in dem Zuge

Der Furchtlose begann seine Arbeit , die mehrere Stunden in Anspruchs
nahm . Zunächst wurden von der Gallerie aus,  von welcher ab sich
die gothiswe Spitze erhebt , 2 Stangen , in einem Abstand von 1 Frch:
von einander , an den über der Spitze befindlichen großen Knopf ge-
legt und die noch darüber hinausragcnden Stangen von Militärmann»
schäften sestgehallcn . Der Pionier hatte in der Tasche große Nägel-
und einen Hammer in der Hand , mit welchem er die Nägel stufen¬
förmig einschlug und so langsam immer höher stieg . Auf dcr ^Höhe
der großen Kugel angelangt , rutschte der Tollkühne einmal aus —
„er fällt ! " tönte cs ans dem Munde der Tansende , die unten stan¬
den oder die aus den Fenster » das furchtbare Schauspiel beobachteten.
Aber der Brandenburger siel » ich:, sondern stieg unerschrocken höher,
bis er die Flaggenstange erreicht hatte . Noch einige Fuß und —
die Tricolore sank und an ihrer Stelle befestigte der Brave eine hinauf - -
gezogene riesige schwarz -weiß -rothe Fahne . Der Pionier kletterte wie¬
der herunter , nachdem er noch zuvor die große Kugel nach Möglich¬
keit wieder blank geputzt . Dann erscheint er — nach einer Zeit von-
4 Stunden — wieder unten ans dem sichern Erdboden — er hatte
sein Werk vollendet . Ein Händedrücken der Offiziere , ein Hurrah der
Deutschen empfing ihn , und unter rauschender Musik marschirte die
Truppe wieder ab.

Frankreich. Versailles,  17 . Juli . Die Assemblec geneh¬
migte mit allen gegen eine Stimme den Gesetzentwurf bezüglich der
Verbesserung der Vertheidigungswerke an der Ostgrenze . Der Ent¬
wurf wird vom Obersten Dcnsert angegriffen , von Chanbaud Latour
vertheidigt . Letzterer suchte den rein defensiven Eharakter des Entwurfs
nachzuweisen ; er erklärte , daß er an den friedlichen Absichten der
Nachbarmächre nicht z.. eifle . — Die Diskussion der finanziellen Vor¬
lagen und Anträge , insbesondere des Antrages Woloweki , wird auf
morgen vertagt.

Paris,  17 . Juli . Die „ Agence HavaS " bestätigt , daß Four-
tou in Folge der Meinungsverschiedenheiten innerhalb des Kabinets-
scine Demission gegeben habe , mau hoffe indessen , daß derselbe sein
Vorhaben uicht vor der Diskussion am Montag ausführen werde.

Paris,  18 . Juli . Die „ Agence Havas " meldet : Gerücht¬
weise verlautet , daß alle Minister ihre Demission gegeben haben . Es
wird versichert , der Herzog v. Brogkie sei mW der Bildung eines neuen
Cabinets betraut . Andererseits sag ' man , der Herzog v. Broglie
habe die Neubildung des Cabinets zurückgewiesen , und wäre der Her¬
zog von Dccazes damit beauftragt . In parlamentarischen Kreisen,
heißt es , daß Matlhieu Godet zum Finaiizmlnister ernannt sei. Wahr¬
scheinlich wird der Antrag auf Vertagung der Diskussion über die
constitulionellen Vorlagen bis zum Winter Angebracht werden.

Spanien . Madrid,  16 . Juli . Dem Vernehmen nach steht
eine Kabinetskrisis bevor . Es heißt , der Ministerpräsident Zabala und
der Fiiianzminister Camacho würden zurücktreten . — Die Karlisten
konzentriren ihre Streitkräfle um Bilbao . — Die Karlisten wurden
bei einem abermaligen Angriff ans Pnigcerda wiederholt zurückgeschla¬
gen . Unter den Truppen des Don Aiphons ist eine Meuterei aus - -
gebrochen . Die Bandeiichefs haben sich untereinander entzweit.

Madrid,  17 . Juli . Regierungsnachrichlcn melden die Nieder¬
lage einer Carlistenabtheilung unter Marco Bella . Enenza vertheidigt.
sich energisch gegen die Carlisten . Morgen gehen Ersatztruppen dort¬
hin ab.

Madrid,  17 . Juli . Man versichert , die Karlisten hätten
1600 Personen fortgeführt , in der Absicht , sie zu erschießen, wenn sie
angegriffen würden . „ Jmparcial " sagt , cs sei die Rede von einer
neuen Aushebung von 100,000 Mann im Alter von 23 — 35 Jahren.

Türkei . Ans Konsta n l in oP e l wird von einem bedauerlichen
Straßenkampfe zwischen Juden und Griechen gemeldet , zu welchem
der Umstand Aulaß gegeben , daß ein Kind griechischer Eltern getödtet
und in das Meer geworfen worden war . Die Ruhe wurde durch
Polizeikräfte wieder hergcstellt.

England London,  17 . Juli . Der deutsche Kronprinz und
der Prinz von Wales nahmen gestern an den Truppcnmanövern bei
Aldershott Theil . Das Pferd des Prinzen von Wales stürzte , doch
blieb der Prinz unbeschädict.

Amerika . Newyork,  15 . Juli ? In Chicago  brach gestern
Nachmittag 5 Uhr eine Feuersbrunst aus . Viele Häuser wurden
ohne Erfolg gesprengt . Um 10 Uhr Abends griff das Feuer unwi¬
derstehlich um sich und konnte erst um Mitternacht bewältigt werden,
lieber 20 Hänservierkel sind zerstört , vier Feuerwehrleute umgekommen.

Chicago,  16 . Juli . Der durch die Feuersbrunst hier ange-
richtele Schaden wird aus 4 Millionen Dollars veranschlagt , wovon
21/ -, Millionen versichert sind.

Nngvldwärme am 18 . Juli 15,2 » U. , am 19 . Juli 16,0 ° U .,
am 20 . Juli 16,50 6.
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